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Intelligenz» Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig⸗ 


Rönigl. Provinzial- Intelligenz » Comtoir, im poſt Local 
e Eingang Plautzengaſſe M335. 2 £ 


Nro. 295. Donnerſtag, den 17. Dezember 1835. 


Bekanntmachungen. 
E Die nachſtehend ri 1173 3 f i 2 1 
Bekanntmachung: de durch das hiefige Intelligenz Blatt au en bereits, erden Ml 
Es iſt bemerkt worden, daß noch immer nicht alle Häufer der Stadt mit aus, 
reichenden Apartements verſehen find, oder daß die Eigenthümer derjenigen Hau⸗ 
ſer, wo ſie fehlen, nach Vorſchrift der Stadt⸗Willkuͤhr, wegen Abholung der 
geinigfeiten. mit dem Scharfrichter, oder dem ſonſt dazu Berechtigten, ein Ueder⸗ 
einkommen getroffen hätten. Dadurch wird verurſacht, daß noch immer die 
werden und in dieſer Beziehung die wünſchenswerthe Ordnung und Reinlichkeit 
noch nicht herbei geführt werden kann. 5 
Deshalb werden alle betreffenden Hauseigenthümer hiemit veranlaßt, in Zeit 
von 6 Wochen, entweder in ihren Grundſtuͤcken für die ſämmtlichen Bewohner 
derſelben ausreichende Apartements anlegen zu laſſen, oder wegen des Abfahrens 
der Unreinigkeiten ein Abkommen zu treffen. Nach Verlauf der geſetzlichen Zrift 
wird eine allgemeine Repiſion erfolgen und derjenige, welcher ſodann obiger Ber- 
N 799 0 us nachgekommen 7 eh es 9 ſelbſt N dab, Se 
gen ihn, die nur ungern ang eten geſetlichen Zwangs mittel in Ausführut 
kommen. ei den 21. Januar 1336 ne a f 
wird hiemit dem betreffenden Publikum aufs Neue in Erinnerung gebracht, da die 
Erfahrung lehrt, daß dieselbe dis jetzt nur wenig beachtet worden, die allgemein 
Straßen- Neinlic brit ihre Befolgung aber dringend nthig macht. Aer nunmehr 


* 


2 2 


eis ſpaͤteſtens den 1. Januar künftigen Jahres dieſer Anordnung nicht nachgekom⸗ 
men fein ſollte, wird es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn die geeigueten Zwangs⸗ 
mittel gegen ihn angewendet werden müſſen. 5 f 

Zugleich wird zur beſſern Controlle des Geſchaͤftes hiermit bekannt gemacht, 
daß der Scharfrichterei gedruckte Schemata zu den, mit derfelben abzuſchließenden 
Kontrakten zugefertigt ſind, von denen ſie ein Exemplar behaͤlt, und die mit ihr 
contrahirenden Perſonen das Zweite, zugleich zu ihrer Legitimation empfangen, daß 
fie wirklich über die Abführung der groben Unreinigkeiten accordirt haben. 

„Danzig, den 7. Dezember 1835. 


Rönigl. General⸗Lieutenant Der Landrath 
und int. Erſter Kommandant. 5 und Polizei: Direktor. 
v. Bummel, : Leſſe. 
2. Bei mehreren Feuersbruͤnſten in der neueſten Zeit iſt bemerkt worden, daß 


die Schankladen in der Nähe der Brandſtellen nicht ordnungsmäͤßig geſchloſſen wer⸗ 
den, wodurch theils die noͤthige Loͤſchmannſchaft vom Orte der Gefahr weggelockt, 
theils zugleich Veranlaſſung zu mancherlei Unordnungen gegeben wird, welche dem 
Loͤſchgeſchaͤfte hindernd entgegentreten. N 5 

Daher wird hiemit feſtgeſtellt, daß künftig, ſofort bei Entſtehung eines Brand⸗ 
feuers die ſaͤmmtlichen Schankſtellen in der Nähe deſſelben und in den benachbarten 


Straßen geſchloſſen und für Niemand geöffner werden ſollen. Wer hiegegen han⸗ 
delt hat es ſich ſetbſt beizumeſſen, wenn er in eine den Umſtänden angemeſſene hoͤ⸗ 


here oder geringere Strafe genommen wird, und es find die Poltzei⸗Beamten und 
Gensd'armen genau angewieſen, auf Erfüllung dieſer polizeilich nothwendigen Maaß⸗ 
zegel die ſtrengſte Aufmerkſamkeit zu richten, und die Contravenienten ohne alle Rück 
hit zur Strate anzuzeigen. 


Danzig, den 6. Dezember 1835. 


Der Rönigl. General⸗Lieutenant Der Königl. Zandrath und Polizei, 


und inter. Erſte Kommandant. Direktor 
(gez.) v. Rummel. (gez.) Leſſe. 
— - ĩC—— 


AVERTISSE ME NT S. 


3. Es haben der Artikerie: Unteroffizier Carl Leopold Breutgam hiefirbt 
und deffen verlobte Braut die unverehelichte Jda Amalie Müller durch den am 13. 


Gemeinſchaft der Guter in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden 


d. Mis. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, die ſtatutariſcht 


and deszenigen Vermögens, was einem jeden von ihnen während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermuͤchtniſſe, Schenkungen oder fonkige Glücksereigniſſe zufallen dürfte, 


gusgeſchloſſen. Danzig, den 15. November 1835. 
a 8 Aöônigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


A Es wird hiemit zur offentlichen Kenntuiß gebracht, daß der Hiefige Rau. 


wann Peter Werner und deſſen Braut die minorenne Jungfrau Sufanne Zen, 


4 
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riette Gotthard, letztere im Beitritt ihres Vormundes, witteſſt Contracts vom 16. 
November gerichtlich anerkannt, am 1. Dezember d. J. für ihre künftige Che die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 1 
Danzig, den 8. Dezember 1835. et „ i 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
5 Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Juflane Su. 
inne Maria Wolff verehel. Reuther zu Saarbrück, nach erreichter Majorennitäͤt, 
die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 1. Dezember 1835. s 

a Rönigf. Preuß. Land» und Stadregericht. 

6. Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochrerordneten Regierung ſollen: 

j Montag, den 21. Dezember c. 

mehrere von den Koͤnigl. Bauten hieſelbſt als unbrauchbar verbliebene Materialten 
und Utenſilien, darunter alte Ziegel, Holz, Eiſen, Karren u. f. w. gegen gleich haare 
Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbie enden verkauft werden. N 

Oliva, den 14. Dezember 1835. Anders, Koͤnigl. Bau⸗Conducteur. 
— —— • ü— — — —-¼— —- — 

n Entbindung. 
7. Den verehrten Freunden und Bekannten zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
meine liebe Frau heute früh um 1 Uhr ven einem gefunden Toͤchterchen glücklich 
entbunden iſt Dr. Klinsmann. 
Danzig, den 10. Dezember 1835. 
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CLiterariſche Anzeige. * 

8. In einer fuͤnften e Auflage 5 erſchienen und bei Sr. Sam. 
Gerhard in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe N 755. zu haben: | 
Sem. 2 7 Die bewaͤhrteſten Mittel gegen alle 


Fehler des Magens und der Verdauung, 
als: Ma zenſchwaͤche, Magenverſchleimung, Magenkrampf, Blähungen, Unordnung 
des Stuhlgangs, Diarrhoͤe, Kolik, Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schloſtoſig⸗ 
keit, Hypochondrie, Leberleiden, ſowie auch: gegen Schnupfen, Bruſtverſchleimung, 

Dluthuſten, Urinbeſchwerden, Verhaltungsregeln bei Erkältungen, nebſt 
Zufeland's Zaus⸗ und Reiſe⸗ Apotheke. 
Fuͤnfte derbeſſerte Auflage. broſch. Preis 1217 Sor. 

(Verlag der Eruſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg.) 
Allen denen, die an obigen klebeln leiden, iſt dieſes Buch als fehr nüglich zu 
empfehlen. a i | 

Anzeigen. &* : 

% Die top. Inhaber von Actien der Refource zum freundſchaftlichen Verein 
werden ergebenſt erſucht, bei etwanigen agen jener Actien, dem Co⸗ 


- m — 


nite ſogleich davon Mittheilung zu machen, damit dieſe Beſitotraͤnderung in den 
Aetlen Regiſtern vermerkt werde, indem im Unterlaſſungsfalle jeder Beſſtzer es ſichk 
ſelbſt beizumeſſen haben wird, mit ſeinen Zinsanfprüchen an den Vorbeſitzer der Ne⸗ 
tie gewieſen werden zu müſſen, weil die Zinſen ſaͤmmtlicher Actien nur halbjährlich, 
im Mai und November an die in den Regiſtern verzeichneten Inhaber gezahlt wer⸗ 
den, und Nachforderungen unberuͤckſichtigt bleiben müſſen. 5 
Aus gleicher Urſache werden auch die anerkannten Actien⸗Inhaber, denen wi⸗ 
der Erwarten in der genannten Zins⸗Zahlungszeit die Zinſen nicht zugekommen ſein 
ſollten, ihre etwanigen Reklamationen vor Ablauf der naͤchſten 2 Monate nach jener 
Zeit einzureichen erſucht, um ihre Anſprüche befriedigen zu konnen. 
Danzig, den 14. Dezember 1835. N Das Comité. 
10. Ein Nahrungshaus in Petershagen, worin Ardmerei, Häferei und Schank 
betrieben wird, mit den nöthigen Utenfilien dazu, und wobei ih 12 Wohnungen 
befinden, ſteht aus freter Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt zu beſpre⸗ 
chen Erdbeermarkt M 1343. . 
11. Die in Brentau gelegene, ſogenannte Nawitzer Getreidemühle, zu der circa 
30 Morgen Preuß. Acker und Wieſen gehoͤren, iſt billig zu verkaufen und Oſtern 
1836 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Muüllermeiſter Wolende zu Breut au. 


V 
„ „ Um mein Lager alter Vordeaur- Weine zu räumen, babe ich die Preiſe derfel⸗ 
ben bedeutend herabgeſetzt und offerire fie bei Abnahme von 12 Flaſchen mit 1 Fla⸗ 
ſche — und bei großen Quantitaͤten mit 12 pCt. Rahatt wie nachſtehend: 
Alter Franzwein das Anker zu 10 N u. die große Flaſche zu 71% Sgr. 
Wers lf te 81% 
— Haut Preignaea — — 13 — 
— — Sauterne — — 16 — — 
— Chat. Margaux — — 16 — — 
Alte Rheiuweine nach Qnalitaͤt zu 12 bis 35 N 11—25 — 
Alle dieſe Weine ſind durchaus rein und unverfaͤlſcht und ſtehen de Proben 
beim 1 Herrn Jantzen ſo wie in meiner Handlung zur beliebigen Prü⸗ 
fung bereit, 5 k 
Zugleich empfehte ich mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager Frifcher, ſowohl ordi⸗ 
natrer als feiner Tiſchweine, Chompagner, Cap Conſtanze, Jam.⸗Rumm u. ſ. w. 
zu den maͤßigſten Pretſen und mit der Zuſicherung: daß ſaͤmmtliche Weine hoͤchſt 
preiswurdig find. A. Kraske Wwe., Langgaſſe W 368. 
13. Ei Vurſche, der den Tuchhandel erlernen will, entweder aus der Stadt 
oder vom Lande, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe bei J. S. Tornier. 


14. M itleſer zu verſchiedenen Zeitung., Intellig., allgem. Pommerſchen 
Volfe-Blättern, Etbing. u. Bremderg. Anzeigen, ſucht für binige Beitrage u. ſchickt 
umentzeldl. zu das Commiſſ.⸗Bureau, Jopengaſſe W 560, > 
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wol aun 
saylag) auge , 


Be ee 


15. Ein einzelner ruhiger Bewohner ſucht zum 1. Januar ein meeubtigtes Ztu⸗ 
wer nebſt Heizung und Aufwartung. Anerbieten dieſer Art nett Angabe der Mie⸗ 
the werden kis Freitag Vormittag 11 Uhr unter der Addreſſe A. 36. im Königl. 
Jutelligen,Comtoir angenommen. : 
16. Sonnabend den 19. d. M. 
a Abends 7 Uhr 
General Der ſammlun g 

der Caſins⸗Geſellſchaft zur Aufnahme mehrerer Aspiranten. 

Die Directoren. 5 
— 
Ben mi in ß n 


17, Poggenpfuhl N? 355. im goldenen Löwen, iſt eine freundliche, 1 Etage 
hohe Oberwohnung, beſtehend in einer Wohuſtube nebſt Nebencabinet, eigener Küche, 
Boden und freiem Eintritt in den Garten, billig zu vermiethen und ſogleich oder 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres dafeldſt. ’ 


18. Eine Wohnung hinter dem Lazareth, für einen Fuhrmann oder Viehhalter 
ſehr geeignet, iſt ſofort zu vermiethen. Nachricht beim Lazareth⸗Inſpector Rorhlaͤnder. 
19. Das Wohnhaus Buttermarkt W 432., beſtehend in 7 heizbaren Zimmern, 


uche, Kammern, Keller, Hintergebaͤude, Hofraum, Federviehſtall ıc. iſt zu Oſtern 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt M229. bei dem Eigen⸗ 
.. m ¶ ! ! 


. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

20. Die Haupt Niederlage Berliner und Pariſer 
Cravatten, ſo wie neueſter Herren⸗Garderobeartikel 
von Meyer Löwenſtein & Co. empfiehlt zu 

Weihnachtsgeſchenken | 
alle nur mögliche Sorten Civil: und Militatr⸗Cravatten und Schlipſe von 10 Sgr. 
an, Halskragen das Dutzend von 22 Sgr. an, Chemiſetts von 6 Sgr. an, xtra 
feine Glage⸗Handſchuhe a 12 Sgr., ſchwarz ſeiden acht italieniſchen Taßfent und 
Gros, Graintuͤcher, das neueſte in ſeidenen und wollenen Weſtenſtoffen, bunt feidene 
Hals- und Taſchentucher, Haus⸗, Reiſe und Negligée⸗Roͤcke ze. zc. zu auffallend bil⸗ 
ligen jedoch unbedingt feſten Preiſen. i a 


21. Vorſtaͤdtſchen Graben W 3. ſtehen einige Ballen guter Pom⸗ 
merſcher Hopfen zum Verkauf. 


ni 


22, em 8. Cardinal a 12, f. Biſchof a 15 bon friſchen Orangen, alter Sean: 
wein 6, Moſelwein a 10, St. Julien und Graves a 12, f. Steinwein a 14 Sgt. 
pr. Fl., bei 12 Flaſchen 1 Fl. mehr, wird verkauft Langgaſſe Ag. 364. ae 


” 


23. Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle ich in gemuſterten Maͤntel⸗ und Kleiderzeugen? Cloocs, Tartans, Lamas, 
embossed und printed Pybets, Jaquards und fgured Lüsters a 97 und 47, glatte 
Tybets u. ſuper feine Merinos in allen Farben, Stuff von 5 Sgr. an. Ferner mein 


Commiſſions⸗Lager acht engliſcher Kleider⸗ und 
Meuble⸗Cattune von 2]: bis 12 Sgr. 
chm 


in ber reichhaltigſten Auswabl u. im neueſten Geſchmack. Schurzen⸗ u. Kleiderging⸗ 
batas in den modernſten Muſtern, letztere von 213 Sgr. an. Eine große Auswahl 
der modernen Umſchlagetücher verſchiedener Größe in Wolle, Seide und Halbſeide. 
Grote Rett⸗Pellerinen a 1 W 10 Sgr., Ginger und baumwollene Handſchuhe, 
Piquse, Wiener Cord u. Parchend a 4 Sgr., Welten, Oſtindiſche Baſttücher, roſa 
unnd weiße Flanelle und Moltons, feine Hemden ⸗Flauelle von reiner Wolle und 


Filzſchuhe für Damen, Mädchen und Kinder. 
. M. Alexander, Langgaſſe AZ 407. dem Portale des Rathhauſes gegenüber. 


24. Jopengaſſe n 593. ſteht ein gut conſervirtes Königsberger Stueckbett 
zum Verkauf. * i 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


95, Die hieſelbſt sub Litt. A. X. 24. und A. X. 13. belegenen, den Erben 
der Baumſchreiber Johanne Erneſtine, geb. Jonas, und Johann Ernf Kohle; 
derſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke, von denen das eritere auf 163 N 1 Sgr. 
& und das andere auf 273 N 7 Sgr. 11 & abgeſchaͤtzt worden, ſollen an 
don Meiſtbietenden in dem auf N 
den 17. Februar 1856 Vormittags um 11 Uhr 

im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Lepſius anberaumten Ter⸗ 
min im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxen und 
die 52 Hypothekenſcheine koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur eingeſehen 
werden. 

Zugleich werden zu dem anſtehenden Termine die unbekannten Erben der 
Baumſchreiber Rohlederſchen Eheleute, des Aeciſcaufſehers Cyriſtian Friedrich 
Kohleder und des Acciſe⸗Einnehmers Burrmelſter hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 6. Oktober 1835. f 


Rönigl. preuß. Stadtgericht. 


on (MothWendiger Verkauf.) 3 
26. Das den Hakenbüdner Beinrich Lehmannſchen Ehelenten gehörige zu 
Sroß⸗Wickerau sub Litt. C. VII. 29. belegene, aus 6 Morgen unbebauten Landes 
beſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 320 E zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Registratur einzufchenden Toxe, foll a f 
a am 17. Februar 1836 Vormittags 11 uhr, g 
en ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Sranz ſubha⸗ 
irt werden. i 4 
i Elbing, den 10. Oetober 1835. x 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


27. Das den Erben der Maurergeſellenfrau Chriſtine Rhode, geb. Wagner, 
perehelicht geweſene Slogger, zugehoͤrige, sub Lit. A. II. 176. hieſelbſt in der 
Herrenſtraße belegene Grundſtück, welches gemaͤß gerichtlicher Taxe auf 347 

10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im We: 
ge der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Ltizitationstermin hiezu 
fegt auf den 17. Februar f. um 10 Uhr . 

dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner an hieſiger Gerichtsſtaͤtte an, wel⸗ 
ches biedurd mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß 
15 Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden 
koͤnnen. f 
Zugleich werden die unbekannten. Real⸗Praͤtendenten, namentlich die unbekann⸗ 
ten Erben des eee Jacob Rhode hledurch aufgeboten, Ich bei Bermei- 
dung der Praͤeluſion ſp teſtens in dem oben erwaͤhnten Lizitationstermine zu melden. 

Elbing, den 30. September 1835. 
Aöniglich Preußziſches Stadtgericht. 


(Rothwendiger Verkauf.) 

Landgericht zu Marienburg. 
28. Die zur Wittwe Dorothea Schmidtſchen Nachlaßmaſſe gehörige Hälfte des 
Grundstücks Thiensdorfſee W 4. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 21 f 5 
Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eiu; 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. Januar 1836 Vormettags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtke fubhaſtirt werden. 


(Rothwendiger Verkauf und Vorladung.) 

29. Der den Goitlieb Peſtkeſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Jariſchau 
sub M2 16. der Praͤſtations⸗ Tabelle gelegene Bauerhof von 135 Morgen 147 
UMuthen Preußiſchen Maaßes, nach der nebſt dem Hypothekenſchein und den Be: 
dingungen bei uns einzujchenden Verhandlung vom 3. April c., auf 548 And 10 
ran künftigen Zehre 

ö en 18. Je nftigen Jahre 

hier verkauft werden, A 


Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten aufgeboten, ſich bei Ber⸗ 
meidung der Präffufion fedteftens in diefem Termine zu melden. 
Schoͤneck, den 26. Oktober 1835. 8 
i Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Wechsel- und Geld - Cours. 
ET. Danzig, den 15. December 18355. 
urge. begehn. 
5 Sgr. Sgr. 
Friedrichsd or 171 . 


Briefe. Geld. 
8 Silbrgr. Silbrgr. 
London, Sicht. 


2 3 Mon. 209 —  fFAugustd'os . ı . 170 — 
Hamburg, Sicht — 406 Ducaten, neue. — 96; 
— 10 Wochen 452 — . die alte — — 
Amsterdam, Sicht ah — HRassen-Anwew. Rd.“ 199 


— 70 Tage — — 
Berlin, 8 Tage 100 100 

— 2 Monat 99; — 
Paris, 3 Monat 4.5. 2 ex 
Warschau, 8 Tage. — 1 9%. 
— 2 Monat 974 97 


